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Herren Bezirksliga Ost

SG-Höpfingen/Walldürn : TTC Neckarger/Guttenbach 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

TTC Neckarger/Guttenbach spielt unentschieden bei SG-
Höpfingen/Walldürn

Im Spiel der Herren Bezirksliga Ost traf SG-Höpfingen/Walldürn am vergangenen Freitag im 13.
Saisonspiel auf den TTC Neckarger/Guttenbach. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Lauer / Neureuther, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.
Bemerkenswert war, dass SG-Höpfingen/Walldürn und der TTC Neckarger/Guttenbach dieses
Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Miko / Baumann waren in der Partie gegen
Hedrich / Alduk nicht zu stoppen und gewannen recht klar mit 3:0. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Pöschko / Ott das Spiel gegen Lauer / Neureuther mit 1:3 verloren. 3:2 hieß es hingegen am Ende
des nächsten Spiels, als Kaufmann / Obermüller und Bauer / Weber den letzten Ballwechsel
spielten. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Ralf Miko
über die 1:3-Niederlage gegen Sven Hedrich hinweggetröstet werden musste. Der Start in die Partie
hätte für Carsten Pöschko besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes
das Spiel gegen Timo Lauer noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Markus Baumann bei
seiner 1:3-Niederlage von Thomas Bauer dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Das Einzel zwischen Christian Ott
und Nico Neureuther endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Völlig ungefährdet war der Sieg von Mathias Kaufmann gegen Boris Alduk
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:7, 12:14, 12:10 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte
Andreas Obermüller bei seiner Pleite gegen Andreas Weber. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:
4. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Ralf Miko, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Timo Lauer verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Carsten Pöschko und Sven Hedrich, das Carsten Pöschko
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Pöschko mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachte. Markus Baumann konnte danach einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Nico
Neureuther beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der
beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 7:5. Deutlich nach Sätzen war indes die Drei-Satz-Pleite von Christian Ott gegen
Thomas Bauer, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften
Partie ausgehen konnte. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Mathias Kaufmann bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Andreas Weber. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Weber endete. Trotz des Verlustes der ersten
beiden Sätze gewann wenig später Andreas Obermüller seine Partie gegen Boris Alduk noch mit 3:
11, 8:11, 11:7, 11:3, 11:6. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
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Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Trotz 1:0 Satzführung verloren
Miko / Baumann ihr Spiel gegen Lauer / Neureuther letztlich mit 11:5, 10:12, 11:13, 9:11. Ein Punkt
für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 10.02.2023
gegen den FC Külsheim, während der TTC Neckarger/Guttenbach am 04.03.2023 gegen den SV
Niklashausen II antritt.

 Statistik:
 SG-Höpfingen/Walldürn

Doppel: Miko / Baumann 1:1, Pöschko / Ott 0:1, Kaufmann / Obermüller 1:0 
Einzel: R. Miko 0:2, C. Pöschko 2:0, M. Baumann 1:1, C. Ott 1:1, M. Kaufmann 1:1, A. Obermüller 1:
1 

 TTC Neckarger/Guttenbach
Doppel: Lauer / Neureuther 2:0, Hedrich / Alduk 0:1, Bauer / Weber 0:1 
Einzel: T. Lauer 1:1, S. Hedrich 1:1, N. Neureuther 0:2, T. Bauer 2:0, A. Weber 2:0, B. Alduk 0:2


